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Bestel««ge»
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

AronprmMskaße ttr . 1.Redaktion u. Expedition

Mtiches Am str flmmtlichk Kaisttl., KSchl. «. Wt. Kkhördt », smit ftr die GmMe»

N»zei,nk
nehmen auSwärtS alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum Kr hiesige Inserenten mit
10 Pf ., Kr Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KM u. NtMWtilr .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomweu ; größere werden vorher erbeten .
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Mittwoch , den 9. August 1893. 19. Jahrgang
Deutsche - Reich .

Berlin , 5 . August. Ueber den Aufenthalt des Kaisers in
CoweS wird des Weiteren von der „ Voss . Ztg. " gemeldet : Nach
dem Wettsegeln zwischen dem „ Meteor" und der „ Jverna " über
einen KurS von 50 Meilen , das mit einer Niederlage des „ Meteor "
endete , begab sich der Kaiser in Marineuniform nach Osborne und
nahm ein Frühmahl bei der Königin ein , während dessen die
Kapelle der „ Hohenzollern " spielte. Die Königin beabsichtigte an
Bord der „ Hohenzollern " den Thee einzunehmen, aber dies unter¬
blieb infolge der stürmischen Witterung . Gestern Nachmittag
wohnte der Kaiser mit den Mitgliedern des englischen Königs¬
hauses der West-Cowes-Town-Regatta bei . Abends speiste er bei
dem Prinzen von Wales an Bord der „ Osborne " . Prächtiges
Feuerwerk auf der Esplanade, Konzert , ausgesührt von der Kapelle
der „ Hohenzollern" in Gegenwart von Tausenden von Zuhörern,
brachten die ereignißvolle Regattawoche zum Abschlüsse . — Ferner
berichtet ein Telegramm auS Portsmouth : Der Kaiser besichtigte
heute mit dem Herzog von Jork das hiesige Arsenal . Zum
Empfange waren der Herzog von Connaught und der komman-
dirende Admiral Lord Clanwilliam anwesend. Se. Majestät inspi-
zirte sodann mit den Herzögen die beide» im Bau befindlichen
Kriegsschiffe „RamillieS" und „ Crescent" und fuhr darauf mit
Extrazug nach Wale Island , dem Hauptquartier der Schießschule .
Nach der Rückkehr nach Portsmouth nahm der Kaiser mit den
Herzögen das Frühstück bei dem Admiral Clanwilliam ein .

Berlin , 5 . August. Der Einweihung der Emmaus -Kirche
beabsichtigt der Kaiser persönlich betzuwohnen. — Rechtsanwalt
Hertwig hat heute früh die ihm von dem Kriegsgericht des Be¬
zirkskommandos Teltow zuerkannte Festungsstrafe von 3 Monaten
in Magdeburg angetreien .

Berlin , 7 . August. Ueber den Besuch deS Kaisers in
Cowes ist nach einer Depesche der „Voss . Ztg. " vom 6 . d . M.
noch Folgendes nachzutragen : Nach Schluß des Gottesdienstes an
Bord der „Hohenzollern " landete Se . Majestät in West-Cowes
und besuchte den Grafen Hatzfeldt. Auf dem Wege nach der
Barschaft begegnete der Kaiser dem in Cowes weilenden Dr . Peters
und begrüßte ihn freundlichst. Abends speiste der Kaiser wieder
im Kreise der königl . Familie in Osborne . Der Monarch
versprach, Cowes im nächsten Jahre wieder zu besuchen , falls nicht
unerwartete Ereignisse ihn daran verhindern würden .

Berlin , 7 . August. Die Kaiserin begiebt sich am 14 . August
nach Berlin zur großen Herbstparade . Von hier reist sie nach
Köln zur Einweihung einer Kirche . Dann kehrt sie nach Schloß
Wilhelmshöhe zurück .

Der Präsident der sranzösischen Republik hat der „ Nordd .
Allg. Ztg . " zufolge verliehen : dem Ceremonienmeister v . Usedom
das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion , dem Ceremonienmeister
v . Röder das Offizierkreuz der Ehrenlegion , dem Justizrath
v. Simson , Rechtsbeistand der französischen Botschaft in Berlin,
das Ritterkreuz der Ehrenlegion , und dem Kaufmann Emil Hellmers
in Köln das Ehrenkreuz für landwirthschaftliche Verdienste.

Eine Mittheilung von gestern bestätigend , meldet der
„ Reichsanz." : Nach amtlicher Mittheilung der hiesigen kaiserlich
russischen Botschaft beabsichtigt die russische Regierung , auch den
finuländischen Zolltarif Deutschland gegenüber um 50 Prozent zu

erhöhen.
Die Wiener „N . Fr. Pr . " veröffentlicht eine Zuschrift des

italienischen Afrikareifcnden und ehemaligen Freundes und Mit¬
arbeiters Emin Paschas , Casatl , in welcher der Letztere der posi¬
tiven Meinung Ausdruck gtebt, daß Emin Pascha sammt seinen
Begleitern von Maimyema -Banden getödtet worden sei . — Sicher¬

heit über das Schicksal Emtns wird natürlich nur durch zuver¬
lässige Meldungen aus dem Congostaate zu erwarten sein.

Auch die Mannschaften der Armee sollen graue Mäntel er¬
halten . Nach einer Auskunft des preußischen Kriegsministerlums
dürfte voraussichtlich im Lause des nächsten Jahres ein graues
Manteltuch zur Einführung gelangen .

Der Kapellmeister Kern vom 118 . Infanterie-Regiment in
Mainz wurde , wie man der „ Voss . Ztg ." meldet , vom Militär¬
gericht wegen Majestätsbeleidigung zu acht Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt unter Ausstoßung aus dem Soldatenstande .

Die sozialdemokratische Arbeiterbildungsschule geht ihrem Ver¬
fall immer mehr entgegen. Nachdem die anfängliche Zahl der
Schulen von sechs allmälig auf drei herabgegangeu war, beschäftigte
sich , wie die „Nordd . Allg . Ztg . " berichtet , die gestrige General¬
versammlung in der Berliner Ressource mit der Frage , ob der
Unterricht auf eine einzige Schule zu beschränken sei . Der Vor¬
sitzende, Uhrmacher Wagner , bemerkte dazu , daß die heutige Form
der Geldschwierigkeiten wegen sich nicht aufrecht erhalten lasse . In
Parteikreisen sei das Interesse an der Schule erlahmt . Weil die
Ausbildung der Schüler nicht in gleichem Verhältniß zu den Aus¬
gaben stände, seien die Parteigenoffen nicht zu den nöthtgen dauern¬
den Opfern geneigt. Die Entscheidung über die Frage wurde aus
eine weitere Generalversammlung vertagt.

Kiel , 7 . August. S . K. H . Prinz Max von Baden traf
gestern Mittag 11 Uhr 25 Min . , von Berlin kommend , hier mit
dem fahrplanmäßigen Zuge ein und wurde von Sr . Kgl. Hoheit
dem Prinzen Heinrich empfangen und ins Königl. Schloß geleitet.
Nachmittags unternahmen die Prinzen mit der Dacht „ Irene"
eine Segelfahrt in See und kehrten EU/, Uhr in den inneren
Hafen zurück . Ins Königl. Schloß zurückgekehrt , verblieben die
hohen Herren daselbst . Heute Morgen reiste Prinz Max nach
Berlin zurück.

Z Hamburg , 6 . August. Nack hiesigen Blättern sollen im
kommendem Winter die Schnelldampfer der Hamburg -Ameri¬
kanischen Packetfahrt-Aktiengesellschaft zwischen Italien und New-
york und zwar von Anfang Novbr . ab fahren , weil die Erfahrung
im vorigen Winter gezeigt hat, daß das Auslaufen von Hamburg
aus der Eisverhältnisse wegen nicht immer möglich ist.

Posen , 6 . August. Aus Jnowrazlaw wird berichtet : Ein
Arbeiter aus Polen erkrankte auf einem benachbarten Gute schwer
an den schwarzen Pocken und wurde in das hiesige Kreislazareth
gebracht. Die Arbeiter des Gutes, welche mit dem Patienten in
Berührung kamen , sollen geimpft werden. Von den Behörden
sind die strengsten Vorsichtsmaßregeln getroffen. (Post.)

Thorn , 6 . August. Die „ Ostdeutsche Ztg . " erfährt von
zuverlässiger Seite, daß zwischen der Reichsregierung und Rußland
neue Verhandlungen zur Beilegung des Zollkrieges und zum Ab¬
schluß eines Handelsvertrages begonnen haben.

Coburg , 6 . August. Das am 5 . d . M . nachmittags über
das Befinden deS Herzogs Ernst ausgegebene, von Professor
Gerhardt und den Medtztnalräthen Florschütz und Schwerdt
Unterzeichnete Bulletin konstatirt , daß auch im weiteren Verlaufe
des Sonnabends verschiedene Zeichen fortschreitender Besserung
eivgetrcten sind . Der Herzog konnte bereits für kurze Zeit das
Bett verlassen. Heute wurde kein Bulletin ausgegebcn.

Gotha , 7 . August. Herzog Ernst II . von Sachsen-Coburg
und Gotha hat bereits auf kurze Zeit das Bett verlassen können
und es ist deshalb gestern kein Bulletin ausgegeben worden . Was
übrigens die coburgsche Erbfolgcfrage anbetrifft , so ist nach den
Bestimmungen des Hausgesctzes des herzoglichen Hauses vom
1 . März 1856 die Regierung erblich im Manncsstamme nach dem
Rechte der Erstgeburt und der Linearerbfolge . In Ermangelung

jeglicher successtonssähigen Nachkommen des Herzogs Ernst II .
geht demnach die Nachfolge aus die Nachkommen des einzigen , am
14 . Dezember 1861 verstorbenen Bruders des Herzog? , des Prinzen
Albrecht, über . Von den männlichen Nachkommen des Prinzen
Albrecht aus seiner Ehe mit der Königin Viktoria von Groß¬
britannien käme zunächst der Prinz von Wales in Betracht ; da
dieser jedoch als zukünftiger Erbe der Krone von Großbritannien
und Irland ausscheidet , wäre sein jüngerer Bruder, Prinz Alfred,
Herzog von Edinburg , erbfolgeberechtigt. Schon früher hieß es,
daß der Herzog von Edinburg seiner Erbansprüche aus Sachsen-
Coburg und Gotha zu Gunsten seines älteren Sohnes , des Prinzen
Alfred , entsagt habe. In diesem würde mithin der präsumtive
Nachfolger deS Herzogs Ernst II . zu sehen sein. Prinz Alfred ist
am 15. Oktober 1874 zu London geboren und steht in der
preußische » Armee als Lieutenant L 1» 8uits des 6. Thüringischen
Infanterie-Regiments Nr . 95 . Sein Vater steht L 1» svlts der
deutschen Marine.

U » s l Z » tz-
Zürich , 6 . August. Der internationale Sozialistencougreß

wurde heute hier eröffnet.
Zürich , 7 . August. Der Züricher internationale Sozialisten¬

kongreß , der gestern eröffnet worden ist , hat außer seinem „ offiziellen "
Programm, daS dazu dienen soll , dem großen Haufen der blind¬
gläubigen Anhänger Sand in die Augen zu streuen, selbstverständ¬
lich auch noch ei» geheimes, das nicht an die große Glocke gehängt
wird. Von dem , was die Kongreßdelegtrten verhandeln , wenn sie
ganz unter sich in einem Kueipwinkel beisammensitzen , kommt
natürlich kein Sterbenswörtchen in die Oeffentlichkeit , am wenigsten
zu den Ohren der „ Genoffen" . Denn wenn diese erführen , wie
es in Wahrheit um die Fortschritte der Bewegung, um das Hinein¬
wachsen der jetzigen Gesellschaft in den famosen , von den Führern
als strenges Geschäftsgeheimnis behandelten sozialistischen Zukunfts¬
staat , steht , würden sie vor allen Dingen eine Parteisteuerver¬
weigerung in Scene setze», die von den verhängnißvollsten Wirkungen
aus die materielle Lebenshaltung des Agitatorenschwarmes sein
müßte, der von den Steuern des sozialdemokratischen armen Ar¬
beiters ein bequemes Dasein fristet. Unter vier Augen kann man
ja ganz offen und zwanglos reden, Erfahrungen austauschen, neue
Zugmittel auShecken , um der stellenweise schon bedenklich auf die
Neige gehenden Opferwilligkeit des Anhäugertroffes für „ Partei¬
zwecke "

, das heißt in Wahrheit für den unersättlichen Geldhunger
der Aufwiegler, frische Nahrung angedeihen zu lassen usw - Daß
dies der eigentliche Zweck internationaler Sozialiftenkongresse sein
muß, ist schon deshalb klar, weil immer nur die Führer , niemals
aber die Mafien nach Abhaltung solcher KongresseVerlangen tragen .
Den Mafien aber wird der Züricher Kongreß ebensowenig nützen ,
als alle seine Vorgänger je gethan haben, noch seine Nachfolger
jemals thun werden.

London , 5 . Aug . Die Zahl der feiernden Grubenarbeiter
in Wales beläuft sich auf 80 000 . Die Stimmung unter ihnen
ist jedoch nicht ganz einmüthkg . In Lancashire werden im Laufe
der nächsten Woche mehrere Fabriken gänzlich oder theilweise ge¬
schloffen werden.

London , 7 . August. Der „Times " wird aus Bangkok
telegraphirt : Die siamesische Regierung ertheilte den Behörden am
linken User des Mekong Befehl , ihre Posten sofort zu verlassen,
und traf Maßregeln , um die französische Occupatio» in Chantabun
zu erleichtern.

Bukarest , 6 . August. Wie das „Amtsblatt" mittheilt ,
kamen vom 9 . bis 13 . Juli in Braila 12 sporadische Cholerine-
fälle vor , von denen 7 tödtlich verliefen. Es waren hierbei keine

Pflicht .
Roman von C. Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck »erbeten.

(Fortlchmg.)
In südlicher Lebendigkeit sprudelte er Begeisterungsworte

heraus :
„O, der Tapfere , o , der Herrliche, der Gesegnete, möge ihn

die Madonna segnen !"
Weiter verstand Viktoria nichts und sie mußte sich tu Ge¬

duld fügen, bis der Kutscher am Fuß eines Hügels auf ihren vor¬
her geäußerten Wunsch hielt.

Amphitheatralisch in Terassenabstufung senkten da zwei Villen
ihre herrlichen Gartenanlagen bis ans Meer herab .

Beklommenen Herzens stieg sie bergauf , nachdem sie sich , so
gut es gehen wollte , mit dem Kutscher verständigt , ihre Koffercheu
im Hotel Elysöe abzugeben und dann zurückzukommen und sie hier
zu erwarten .

In dumpfer Angst gings höher und höher.
^ Wird sie einen Sterbenden , vielleicht einen Todten finden ?
So still und dunkel liegen die Villen mit Ihrer unerleuchketen
Front , als bergen sie kein Leben in sich .

Viktorias Herz schlägt zum Zerspringen , da sie nun in glei¬
cher Höhe mit der Einfahrt steht und das von einer Hängelaterne
uberflackerte Messingschild an dem kunstvoll geschmiedeten Gitter
studirt.

Henry Mac Bikham steht darauf. Also muß die rechterhand,
Welche die breite Freitreppe mit dem andern Grundstück theilt,
die der Swifts sein . Aus dem breiten Absatz , der im mächtigen
Rundbogen sich ausdehnt , um den antike Steinbänke sich hinziehen,
und wo ein herrlich modellirter Löwe aus weit offenem Rachen

einen klaren Wasserstrahl in das Muschelbeckcn speit, steht Viktoria
noch eine Sekunde still und legt die Hand auf das hämmernde
Herz . Der stolzen Frau ist merkwürdig bang zu Muthe , eine un¬
gewohnte Zaghaftigkeit will sie erfassen , gegen die sie gewaltsam
ankämpsen muß.

Gehört sie dahin ? Wenn man sie mit eiskalter Höflichkeit
nun fragt, waS sie wolle ? Hat sie die Entschuldigung eines lieben¬
den WeibeS ? Darf sie dann sagen : „Es läßt mir keine Ruhe,"
Wird man ihr Glauben schenken? Wird man sie nach all dem
Vorhergegangenen nicht als einen lästigen Eindringling betrachten,
der keine Anrechte an ein Willkommen und keinen Platz unter
Pruß' nächsten Angehörigen hat ?

O, auch das, jede Demüthigung , jede verdiente, will sie ja
ertragen , nur ihn sehen , nur von ihm hören .

Sie hastete nun die linken Treppenstufen hinauf und schreitet
durch die angelehnte Gitterthür .

Ein Paradies nimmt sie jenseits der Mauer auf . Ein viel-
armiger Kandelaber auf hohem Sockel gießt blendendes Licht über
diese üppige Wildniß von hochstämmigen Myrthen. Oleandern ,
Orangenhainen , auS denen es berauschend blüht und duftet, und
denen daS metallisch dunkle Grün des Lorbers, die hochragenden,
vielformigen Palmen ei» südliches Kolorit geben .

Ueber den knirschenden gelben Kies des breiten Hauptweges
kommt sie bis zur stattlichen Front der Villa mit ihrer dorischen
Säulengalerie hin,

' aber an dem heüpolirten Glockenknopf unter
der Rampe wagt sie nicht zu schellen, um Einlaß zu begehren,
und wie ein Dieb umschleicht sie mit Herzklopfen das ganze Ge¬
biet und kann nicht den Muth fassen , sich anzukündigen.

Endlich gelangt sie zum Hinteren Flügel . Da ist Licht , da
ist Leben ! Welches Leben ! Auf die breite, von Orangenbäumen
und Mandelsträücheru dicht umstellte Terrasse dringt es in vollen
Schallwellen heraus : Köstliche Musik ! Die Balkonthürrn, die

Fenster sind alle im großen Gartcnsaal geöffnet, und das ganze
malerische Bild bietet sich Viktorias weit ausgrrissenen Augen dar,
ehe sie gebrochen am Fuß der Terrasse auf einer Bank zusammen¬
knickt.

Ein Hauskonzert ist da in vollem Gange . Am Harmonium
sitzt Grethe Swifts große, kräftige Figur, die sie dem Vater so
ähnlich macht . Auch die gesunden, frischen Farben , das lachende
braune Auge, der schwellende Mund erinnern an die stattliche
Schönheit deS Obersten. Ihre dicken blonden Zöpfe hängen ihr
noch immer mädchenhaft im Rücken herunter, und die dunkelrothen
Draperien deS Musiksaales bilden einen wirksamen Hintergrund
für ihre nordische Blondheit .

Inmitten des oblongen Saales steht eine lange , etwas
knabenhaft unreife Gestalt , eifrigst den Taktstock schwingend , unter
dem venetianischen Krystallkronleuchter. Der englische Kleider-
schnitt , das röthlich angeflogene Gesicht mit dem hochblonden Haar
und der schmalstreifigen Bartfortsetzung bis zum Ohr verrathen
den Briten und zwar einen etwas excentrischen , auf den ersten
Blick.

Auf einem der niederen Polsterdivans , die sich längs der
marmorgetäfelten Wand htnziehen, ruht ein junger vornehmer
Italiener und nickte zerstreut einer jungen Frau mit strahlenden
Bkauaugen zu, dke eine Harfe hält und mit wunderbarerer Zart¬
heit den anschwellenden Bogenstrich von Pruß' Geige begleitet.

Pruß lebend, gesund und seelenruhig, während sie hier aus der
Bank kauert !

Mit Feuer , ganz von dem Gegenstand erfüllt , führt daS Trio
die herrliche Meditation Ave Maria von Bach durch . Neberirdisch
fast wirkt die Gewalt der Töne aus die überreizten Nerven der
Lauschertn, die da hinter schattigem Dickicht ist. Sie sieht Pruß
vor sich , gleichsam verklärt von geistigem Genuß , und doch so ge¬
sund, wie sie ihn seit lange nicht gesehen .



wesentlichen Anzeichen von astatischer Cholera vorhanden , nur in
zwei Fällen ergab die bakteriologische Untersuchung den Verdacht
von Cholera . Alle Erkrankten sind Hafenarbeiter , mit Ausnahme
eines Matrosen eines englischen Dampfers . Die strengsten hygie¬
nischen Maßregeln sind ergriffen worden ; ein Choleraherd cxistlrt
nicht und man hofft , die Zahl der sporadischen Fälle beschränken
zu können .

Chicago , 4 . August . Der Oberrichter Stein verurtheilte
die Direktoren der Weltausstellung , weil sie, entgegen der richter¬
lichen Entscheidung , die Ausstellung am Sonntag , den 23 . Juli ,
geschloffen hatten , wegen Mißachtung deS Gerichtes , zu je 1000 Doll .
Geldstrafe oder Einsperrung . Der General -Direktor Davis wurde
nur zu 250 Doll . Strafe verurtheilt , weil er lediglich den Befehl
der Gesammtdirektion ausführte .

Bangkok , 6 . August . Die Bestätigungen über das Ab¬
kommen , nach welchem Siam die Forderungen Frankreichs annimmt ,
sind am Freitag ausgetauscht worden . Der französische Gesandte
Pavie wird infolge besten am Montag seinen Posten wieder
antrete ».

M « r i « r»
§ WMelmShave », 8. « ugust . Urlaub haben angetreten: Lieut. z. S .

Trmdtel auf 3 Wochen nach Jever. — Kapt. z. S . Rötger auf 5 Tage nach
Bad Nauheim . - Mar.-Baumhrer Müller ist vom Urlaub zmückgekehrt . —
Kaplt. Hvfsmaun ist nach Außerdienfiflelluug S . M . TM . „8 68" wieder
nach Kiel abgeretst . - Ueber die AufMmig der Stütze S . M. Schiffe
„MarS " und „ Cvrola " ist Folgendes bestimmt : Am iS . August 8 Uhr
Morgens schiffen sich die an Bord kommaudirten und am Orte befindlichen
Offiziere pp . sowie die für S . M . S . „Carola " bestimmten Liert . z. S .
Kopp und U»t.-Lie«t . z. S . Griese au Bord S . M . S . „MarS " em. Korv.-
Kapt. Wttimer , Lieut. zur See Bloweyer und Unt.-Lieut. z . S . Rvsenstock
v. Rhoemck verbleiben bis zur Ankunst S . M . S . „MarS " in kiel au Bord
S . M . S . „Carola" . Ir Kiel erfolgt die Umschiffung. Der Stab seht sich
dann wie folgt zusammen . S . M . S . „MarS " : Komdt. Kapt . z . S . Balette ,
Korv.-Kapt. Wtttmer, Kaplt. Walther, LieutS. z. S - Boedecker, v . Hippel,
Blomeyer , Kloebe II , Unt .-Lt. z. S . Schlemmer , Unt.-Lt . z. S . Ro,enstock
v. Rhoeneck , » fs.-Arzt 1 . Kl. Dr. Ratz, Ober-Maschiutst Husemeter. S . M. S .
„Carola" : Komdt . Korv.-Kapt. da Fonseca-Wollheim , Kaplt . Bachem, Kapt.-
Lieut. Nickel , Lt . z, S . Kopp, Unt.-LtS . z . S . Engelhard, « riese , Aff.-« rzt I . Kl.
Dr. Richelot, Masch.-Unt .-Jng. BMug . — Dem Kaplt . Engel ist nach Be¬
endigung der Schießübungen ei» SAügiger Urlaub nach Schweden und Nor¬
wegen bewilligt . — Briefs, pp. für S . M . S .S . „Enetsenau " und „Schwalbe "
stur bis aus Weiteres nach Kiel z« dtrigiren.

— Kiel , 6. August . Zum Schiffsunglück auf S . M . S .
„Baden " wird der „ Voss . Ztg . " noch Folgendes geschrieben : „ Seit
dem Bestehen unserer Marine hat sich ein derartiger schwerer
Unglücksfall , der 9 Tobte und 17 Schwerverletzte im Gefolge
hatte , noch nicht ereignet , wenn auch solche traurigen Ereignisse
nicht vereinzelt dastehen ; wir erinnern nur an das Krepiren einer
Granate auf dem Schießplatz der Berliner Garnison im Jahre
1890 , bei welchem der Lieutenant zur See Gras von Monts I .
schwer verletzt wurde , und an die traurige Katastrophe bei Schieß¬
versuchen auf dem alten Artillerieschulschiff „ Renown " im Frühjahr
1880 , der gleichfalls den Tod von einem Dutzend Mannschaften
im Gefolge hatte . Dennoch , kann man sagen , stehen in unserer
Marine derartige traurige Unglücksfälle vereinzelter da , als in
den Kriegsmarinen anderer Staaten . Was den jüngsten Nnglücks -
fall auf dem Panzerschiff „ Baden " anbelangt , so ist sicher anzu¬
nehmen , daß er sich wieder , wie eigentlich immer in solchen Fällen ,
durch daS nicht strikte Befolgen der vorgeschriebenen Instruktion
ereignet haben wird , der den Tod deS Säumigen mit herbeiführte
und so nicht völlig festgestellt werden kann . Durch die Kata¬
strophe hat die kaiserliche Marine zwei Offiziere verloren , den
Lieutenant zur See OelSner und den Nnterlieutenant zur See
Zembsch. Lieutenant z . S . Oelsner war am 15 . April 1881 in
die Marine als Kadett eingetreten und bekleidete seine Charge
seit dem 15 . November 1888 . Er hat die Gefahren seines Be¬
rufes , die ihn nun auch hinweggerafft haben , aus erster Hand zu
kosten bekommen , denn er war einer der wenigen Offiziere , die
bei dem Untergang der Kriegsschiffe „ Eber « und „ Adler " in dem
Sturm bei Samoa im Mörz 1889 gerettet wurden . Lieutenant
z. S . Oelsner war erst seit wenigen Jahren verheirathet , sein
gastfreies Helm im Düsternbrook zu Kiel ein überaus beliebter
Sammelpunkt seiner Kameraden . Unterlieutenant z. S . Zembsch
dagegen gehörte dem jüngsten Jahrgange der Seeoffiziere an , da
er erst am 14 . April 1890 in die kaiserliche Marine eintrat und
in diesem Sommer zum ersten Male als Lieutenant an Bord
kommandirt worden war , nachdem er die drei schweren Lehrjahre
als Seekadett hinter sich hatte .

— Kiel , 6 . August . Zur Katastrophe auf dem Panzerschiff
„Baden " wird der „Post " zur Berichtigung einer einem Kieler
Blatte entnommenen Mittheilung geschrieben , daß die Augen
sämmtlicher Verletzten abgesehen von Schwellungen deS oberen
und untere » Augenlides säwmtlich intakt find und daß der Zustand
sämmtlicher Verletzten dis cisto ein sehr günstiger ist . Direkte
Lebensgefahr ist bei Allen ausgeschlossen , und es ist nach dem
heutigen Zustande anzunehmen , daß Alle binnen Kurzem herge¬
stellt sein werden . Nicht nur Angehörige sondern auch Freunde
und Kameraden dürfen mit Erlaubniß des wachthabenden Arztesdie Kranken besuchen.

— Berlin , 7 . August . DaS Kanonenboot „ Iltis "
, Kom¬

mandant Korvettenkapitän Gras von Baudissin , ist heute in Doko-
hama eingetraffen .

— Paris , 5 . August . Fünf russische Schiffe , welche zur
Bildung des russischen Mittelmeergeschwaders auserschen sind ,

Werden für den 20 . August in Toulon erwartet . Eine Abtheilung
russischer Matrosen geht nach Paris .

— Paris , 7 . August . Einer Depesche des „ Tcmps " aus
Saigon zufolge sind 250 Schützen und Marinesoldaten zur Be¬
setzung Chantabuns abgegangen .

— London , 6 . August . Das englische Kanonenboot „ The
Grappler " nahm gestern zwei französische Barken weg , welche in
den englischen Gewässern gefischt hatten .

— Co wes , 7 . August . Die „ Hohenzollern " mit dem
Kaiser Wilhelm an Bord verließ heute Vormittag 8 Uhr den
hiesigen Hafen . Bei der Abfahrt gab daS englische Kriegsschiff
„ Neptun " den Ehrensalut ab . Als die „ Hohenzollern " beim
Schloß Osborne vorbeifuhr , senkte sich die Kaiserstandarte zum
AbschiedSgruß . Vom Schloß Osborne aus wurde der Gruß in
gleicher Weise erwidert . Die deutschen Kriegsschiffe , welche bereits
vorausgefahren sind , sollen mit der „ Hohenzollern " bei Beathyhead
zusammentreffen .

— Cowes , 6 . August . Kaiser Wilhelm verblieb während
des gestrigen Tages an Bord der „ Hohenzollern "

, woselbst auch
der Gottesdienst abgehalten wurde . Abends fand bei der Königin
ein Diner statt , an welchem der Kaiser und die anderen Mit¬
glieder der königlichen Familie theilnahmen .

— Rom . tl August . Zu Ehren des Prinzen Heinrich von
Preußen wird am 19 . August aus der Dacht „ Savoia " des Königs
Humbert ein Banket stattfinden , welchem u . A . auch der Minister¬
präsident Giolitti beiwohnen wird . Am 21 . August findet dann
ein von dem Herzog von Genua veranstaltetes Banket auf dem
„ Lepanto " statt .

— Athen , 6 . August . Die feierliche Eröffnung des Kanals
von Korinth hat heute stattgefunden . Nachdem der Metropolit
den Gottesdienst celebrirt hatte , hielt König Georg eine An¬
sprache , worauf die Königin zum Zeick en der Eröffnung ein quer
über den Kanal gespanntes Band durchschnitt . Die Dacht des
Königs , „ Sphakterion "

, an deren Bord sich der König mit der
königlichen Familie , das diplomatische Corps , die Minister und der
General Turr befanden , passirte den Kanal als erstes Schiff
Demselben folgten vier von dem Prinzen Georg kommandirt ,
griechische Torpedoboote , ein russisches und ein englisches Kriegs¬
schiff , sowie mehrerr griechische Passagierdampfer mit den übrigen
Gästen .

— Konstantinopel , 7 . August . Nach einer der „ Pol .
Corr . " zugehenden Meldung hat die Nachricht , daß Rußland ein
ständiges Geschwader im Mittelmeer zu errichten gedenke und daß
Frankreich derselben eine Flottenstation überlassen wolle , in den
türkischen Regierungskreisen ein gewisses Unbehagen hervorgerufen .
Sollte sich diese Meldung bestätigen , so werde sich die Pforte ver¬
anlaßt sehen , ihrer Marine eine erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden ,
und an die Ausführung der vom General Brialmont gemachten
Vorschläge betreffs Befestigung der Meerengen herantreten .

s v r , l e r.
8 W ilh el mshav en , 8 . August . An Stelle des Korv .-

Kapt . da Fonseca -Wollheim wird Korv .-Kapt . Dräger als Präses
der Proviantprüfungskommission kommandirt .

88 Wilhelmshaven , 8 . August . DaS gestern erschienene
Mar .-Vcrord .-Blatt publizirt einige Abänderungen der Marine -
ordnung . Nach Ausführung derselben ergiebt sich , daß jetzt die
Ausbildung der Schiffsjungen der kaiscrl 'chen Marine definitiv
anderweit "geregelt ist . Die Schiffsjungen erhalten nur noch eine
zweijährige Ausbildung auf Schulschiffen und werden nicht mehr
zu Schiffsjungen -Unteroffizieren bezw . bei der Einstellung in den
Marinetheil zu Obermatrosen Mannt . Die Dienstzeit der Schiffs¬
jungen rechnet vom Jahrgang

'
1892 Sn daher wie ifolgt : 2 Jahre

Schiffsjunge , 3 Jahre aktive Dienstzeit , für jedes Jahr Ausbildung
als Schiffsjunge sind 2 Jahre , zusammen also 4 Jahre zu dienen .
Wer ausnahmsweise noch ein 3 . Jahr in der SchifsSjungen -
Abtheilung verbleibt , hat im Ganzen 10 Jahre zu dienen . Bis
jetzt hatten die Schiffsjungen eine dreijährige Ausbildungszeit
durchzumachen , sie mußten somit im Ganzen 12 Jahre dienen .
(3 Jahre als Junge , 3 Jahre aktiv , für jede? Ausbildungsjahr
2 gleich 6 , im Ganzen 12 Jahre .) Die Schiffsjungen des Jahr¬
ganges 1891 , auf welche die neue Ausbildungsmethode bereits
theilweise in Anwendung kommt , nehmen bezüglich der Dienstzeii
eine Sonderstellung ein . Sie erhalten eine 2 l/ , jährige Aus¬
bildung und müssen hierfür 6 Jahre noch , mithin im Ganzen
10 >/ , Jahre dienen . Die Abkürzung der Ausbildungszeit hat sich
durch theilweisen Wegfall der Ausbildung in der Takelage , welche
ja nur noch vereinzelt in unserer Marine vorhanden ist , ermög¬
lichen lassen , und wird wesentlich dazu beitragen , schneller daS
Uuterosfizierpersonal der Matrosendivisionen und Torprdoabthei -
lungen zu vermehren .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . S . M . S . „ MarS " ,
Kommandant i. V . Kaptlieut . Walther , welches gestern die Probe¬
fahrten und Schießübungen erledigt hat , kehrte um 6 Uhr hierher
zurück und lief in den neuen Hafen ein .

Wilhelmshaven , 8 . August . Die auf der Ausrüstungs¬
werft beschäftigten Arbeiter deS Schiffsbau - und Maschinenbau -
Refforts sollen von jetzt ab auf Booten von und zur Arbeitsstelle
zum resp . vom Baubassin (gegenüber der Maschinenbau - Werkstatt )
gebracht werden . Die Abfahrt ersolgt von der Maschinenbau -

Werkstatt um 7 . 26 morgens und 1 .55 mittags , die Abfahrt von
der Ausrüstungswerst um 12 . 10 mittags und 6 .40 abends .

Z Wilhelmshaven , 8 . August . Der Werstdampser
„ Boreas " ist am Sonntag Abend von Helgoland zurückgekehrt
und gestern Morgen wieder nach Borkum zum Auslegen von
Tonnen in See gegangen . — Ebenso ist der Werstdampfer „ Rival "
von Helgoland zmückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Die hiesige Stab -Inten¬
dantur hat den Preis für 1 Frischbrod t 8 kg für Wilhelms¬
haven auf 0,4477 Mk ., für Lehe auf 0,4115 Mk -, für Cuxhaven
auf 0,4215 Mk . für den Monat August festgestellt .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Laut Mittheilung deS
Strandvogtes zu Jnhausersiel ist am 25 . Juli d . IS . am Voß -
lapper Außrngroden rin Gegenstand gefunden worden , welcher nach
der Beschreibung eine von S . M - Schiffen verloren gegangene
Rettungsboje mit kupfernen Kugeln zu sein scheint.

Wilhelmshaven , 6 . August . Gestern wurde auf der
FestungSbahn bei Marten siel ein Ackerwagen des Landman nS P .
aus Sengwarden auf der bei Schaar befindlichen Ueberwegung
über die Bahn von einem Rangirzuge erfaßt und zertrümmert .
Der Landmann P . , welcher auf dem Fuhrwerk saß , wurde von
demselben heruntergeworfen , jedoch nur unerheblich verletzt . Das
Pferd blieb unbeschädigt . Der Unfall ist daraus zurückzuführen ,
daß der Lenker des Wagens das Läuten der Maschine nicht beachtete .

Wilhelmshaven , 8 . August - Eine Lustfahrt nach Bremer¬
haven wird am übernächsten Sonntag , d . h . am 20 . August , von
hier aus mittels Dampfer „ Tell " veranstaltet werden .

Wilhelmshaven , 8 . August . Die Mitglieder der Be -
amten -Vereinigung werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Verkaufsstelle an der Roonstraße nunmehr Herr Bargebuhr anstatt
des von hier verzogenen Herrn Hutwacher übernommen hat .
Konzertbillets sind dort zu haben .

Wilhelmshaven , 8 . August . Schweren Kummer be¬
reitete gestern ein 13 jähriger Knabe seinen Eltern . Derselbe war
ohne deren Vorwissen nach dem Bahnhof gegangen und hatte sich
einem AuSfluge , der von Bekannten seiner Angehörigen unter¬
nommen wurde , angeschlossen . Als der Knabe mittags nicht zu
Tisch kam, suchte man ihn tm Haus und in der Nachbarschaft und
schließlich durchquerten die beunruhigten Eltern die ganze Stadt ,
bis dann endlich am Abend ein Telegramm von auswärts die
Meldung brachte , daß der Knabe wohlauf sei . — Ein solcher
Schlingel verdient eine Portion ungebrannte Asche.

Wilhelmshaven , 8 . Aug . Der Konzertmeister Kuh¬
mann als hochtalentirter Musiker bekannt , ist nach längerem
Leiden in Dresden verstorben . Er zählte zu den besten Violinisten ,
die wir je gehört haben .

TAs »PS SArgr- ta » «SH - er Prosmz .
A Carolinensiel , 7 . August . Der hiesige Turnverein

feierte gestern in den Lokalen von Tholen und Christophers sein
diesjähriges Stiftungsfest und wurde zugleich die neu angeschaffte
Fahne geweiht .

Wittmilnd , 7 . August . Mit dem diesjährigen Schützen¬
fest , das am 17 . , 18 . und 20 . August stattfindet , soll eine
Gartenbau -Ausstellung verbunden werden .

Oldenburg , 6 . August . Die sich immer mehr steigernde
Frequenz und das erfreulicherweise immer mehr zunehmende
Wohlwollen dem Evangel . Krankcnhause gegenüber hat den Ver¬
waltungsrath bestimmt , dem Anbau eines Flügels näherzutreten ,
und fanden biescrhalb schon Berathungen statt . In den Zimmern
dieses neuen Flügels würden 20 weitere Betten ausgestellt werden
können . — Herr Ncchnungsstcller Calberla Hierselbst beabsichtigt
aus einem angekauften Areal an der Ziegelhosstraße 16 Wohn¬
häuser für den sogen . Mittelstand erbauen zu lassen . Bekanntlich
herrscht hier in der Stadt an derartigen Wohnungen ein gewisser
Mangel und dürfte diesem durch daS Vorgehen des Herrn C -
ziemlich abgeholfen werden . Mit dcm Bau von zwei neuen
Häusern hat man bereits den Anfang gemacht .

Oldenburg , 7 . August . Nach einer statistischen Zusammen¬
stellung drs Oldenburger Stadtmogistrats sind in den 8 Schulen
(mit Ausnahme deS Gymnasiums ) von 3800 Shülern 18 an
Diphtheritis erkrankt .

-ft- Oldenburg , 8 . August Mit dcm gestrigen Abend
hat die Säcularfeier des Oldenburger Seminars fihren Anfang
genommen . Nach Hunderten zählten die Lehrer , die erschienen
waren , um an dem Feste theilzunchmen . Da gab eS manches
Händeschütteln und frohes Wiedersehen nach vielen langen Jahren .
Namentlich gilt das von den tm Schuldienst der beiden Fürsten -
thümer ergrauten Jugenderziehern . Die Gasthöse der Stadt waren
vollständig belegt , hatten sich doch etwa 600 Lehrer von auswärts
eingesunden . Um 8 Uhr nahm der FestkommerS in der Union
an der Heiligengeiststraße seinen Anfang . Der große Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt. Da saßen sie nun in fröhlicher
Tafelrunde die ergrauten Lehrer und ihre jüngeren Kollegen .
Die Festrede hielt Herr Seminardirektor und Schulrath Herr
Dr . Ostermann . Die Rede schloß mit einem Hoch auf das Seminar .
DaS Kaiserhoch sprach Herr Rektor Kräger - Oldenburg . Im An¬
schluß hieran ward : die deutsche Nationalhymne von sämmtiichen
Anwesenden stehend unter Musikbegleitung gesungen . Nach dem
Hoch auf unseren gellebten Landesvater , dessen Verdienste um das
Schulwesen Herr Organist a . D . Hinrichs -Abbehausen hervorhob ,

Sie begreift , wie dieser schöne, liebenswürdige Mensch be¬
rückend auf Frauenherzen wirken muß , und wie die leise Schwer -
muth , die « brr seinem Wesen liegt , nur einen Anziehungspunkt
mehr bildet .

Sie weiß , als hätte eS ihr Jemand gesagt , wem die großen
feurigen Sammetaugen unter den aufgebogenrn Wimpern gehören ,die den Geigenspieler wie In Verzückung keinen Augenblick verlassen ,wer diese graziöse , schmiegsame Gestalt in dem goldsaumgestickten ,
griechisch zugeschnittenen Gewand ist , die ein entzückend kapriziöses
dunkles Köpfchen leise zur Seite neigt , um den Musiker , der ganz
bei der Sache ist und keinen Blick für seine Umgebung hat , förm¬
lich mit allen Sinnen in sich auszunehmen .

Pruß gesund , dem Leben ganz zurückgegeben , ihr vollständig
verloren .

Viktoria weiß nicht , soll sie ausjubeln vor Freude , ausjammern
vor Weh ? Sie preßt die Hände aufs Herz , sie möchte sich heim¬
lich sortschleichen , aber sie kann nicht von . der Stelle , wo sie un¬
bemerkt alles sieht und hört .

DaS Konzert war aus . Die Harfenspielerin hatte die licht¬
blaue Schleife sich vom Halse gelöst , daS Instrument in eine Ecke
gestellt und kam, lebhaft auf Pruß einsprechend , an eins der offenen
Fenster Hera».

Trotz deS hochgebauten Lockenbaues auf dem zierlichen Köpf¬
chen sah sie neben Pruß ' hoher Gestalt klein aus , aber sie hatte
jene schmiegsame Zartheit , die großen kräftigen Männern deshalb
schon gefällt , weil sie ihnen daS Schützeramt von vornherein zu¬weist. Er sprach auch mit einem gewissen väterlichen Wohlwollen ,daS ihn so gut Neidete , auf die reizende Frau herab .

„ Nein , meine Gnädigste , ich billige diese gesellschaftliche In¬
differenz gegen die Elemente , die man unter sich duldet , keines¬
wegs . Wir gerathen mit unserer Moral schließlich aus denselbenStandpunkt , den wir anderen Völkern so sehr zum Borwurfe

machen . Auch bei uns in Deutschland hat sich leider dieser Sinn
mehr und mehr eingebürgert , daß wir weniger nach dem Vorleben
einer Person fragen , als nach dem , was sie uns bietet . Gott
sei Dank , wenigstens herrscht in unsereren Offizierskreisen noch
immer ein gesunder Geist , die Rücksichten unseres Standes legen
uns die Pflicht auf , unS die Menschen sehr genau anzusehen ,
denen wir die Hand drücken , und weder Geist , noch Witz , noch
bezaubernde Liebenswürdigkeit veranlassen uns zu minder strengen
Grundsätzen . "

„ Na , na , Onkelchen, " drohte Grethe schalkhaft herüber , die
Noten sortlrend und bei Seite räumend . „ Bist Du Dein ganzes
Leben ein so strenger Cato gewesen ? "

„ Für den Kreis meiner Familie , meines Hauses immer, "
sagte er sehr bestimmt . „ Und nun quälen sie mich nicht länger ,
Miß Bikham . Ich mache Ihrer internationalen Freundin auf
keinen Fall meine Aufwartung , und wäre sie noch tausendmal
bezaubernder , als Sie und alle Welt sie findet . Ich nehme es
auch Swift übel , daß er dieser abenteuernden Dame mit zweifel¬
hafter Vergangenheit , die sich durch eine dritte Ehe zu rehablli -
tiren suchte, nachdem sie zwei andere leichtfertig gelöst , so un¬
bedacht sein Haus geöffnet . Sie sind Ausländerin mit den kos¬
mopolitischen Lebensanschauungen der Frau von Welt — bitte ,
bitte, " schloß er ein wenig ungeduldig , „ sparen Sie alle Ueber -
redungSkünste . Sie finden mich in dem , waS meine Grundsätze
sind , unerschütterlich . "

Schmollend wie ein gescholtenes Kind schwenkte die Kleine auf
dem Absatz um , winkte dem Marchese Cesare leicht mit einem
Fächerschlag herbei und begann lebhaft mit ihm in einem Winkel
zu kokettiren in der wahrscheinlichen Absicht , Pruß ' Eifersucht da¬
durch zu erregen .

Der war gleichmüthig mit Grethe , die sich mit beiden Händenin seinen Arm gehängt , auf die Terrasse hinausgetreten . Dann

stiegen sie die breiten Marmorstufen hinab und setzten sich auf je
einen der Seitenflügel nieder .

Viktoria erhob sich . Sie wollte sich sachte von dannen
schleichen. Was sollte sie ferner hier , was hatte sie hier noch zu
suchen ? Leise will sie nun fortgehen , da knirscht der Kies unter
ihren Füßen und entsetzt lauschte sie , ob man dessen acht gehabt .
Nein , sie sprachen ruhig weiter , und auch ihr bleibt nichts übrig ,
als in ihrem Versteck zu verharren . Bis die Beiden gegangen
sind , will sie sich nicht verrathen . Ihre Füße tragen sie vor
Schwäche kaum mehr , und so sinkt sie aus den Rasen hin , die
Stirn gegen einen Baumstamm gepreßt , und so zwingen die Ver¬
hältnisse sie , etwas unfreiwillig zu werden , was sie stets so sehr
verachtet , eine Laüscherin . JedeS Wort tönt klar an ihr Ohr ,
und ihr Auge durchdringt die Blätterwand .

„ Eine köstliche mondhelle Nacht ! Wie Musik hört sich in der
lautlosen Stille das leise Athmen des MeereS da unten an, " sagte
Pruß leise .

„ Und doch sprichst Du vom Abreisen ? " sagte Grethe vor¬
wurfsvoll .

„ Kind , das verstehst Du nicht , ich selbst kaum . Ich fühle
mich wieder kräftig , gesund . Eine unbestimmte Sehnsucht , ist' s
Heimweh , ist' s der Drang nach Thätigkeit , nimmt mir die Ruhe
und dann — "

Er brach kurz ab .
„ Möchtest Du auch vor Dolly Bikham davonlaufen , was ,

Onkel ? "
Er schwieg.
„ Du bist hart gegen sic ; merkst Du nicht wie rasend sie In

Dich verliebt ist ? "

„ Eben deshalb . "

(Fortsetzung folgt .)



, . die oldcnburgischeHymne , Die Birkenfelder und Eutiner
Snlleae» wurden von Herrn Lahrssen willkommen geheißen . Die
Vertreter derselben wünschten die früher bestandene Ausbildung
Mer Lehrer aus den hiesigen Seminar wieder eingeführt ; jetzt
erhalten die jungen Leute aus den Fürstenthümern ihre Vor¬
bildung auf anderen Semlnarien. Herr Rektor Drees feierte
Herrn Ostermann . Herr Wellmann -Tonndeich verherrlichte die
Frauen, Herr Dr . Wellmann -Bremen die Lehrerinnen . ES herrschte
die schönste Feststimmung von Anfang bis zu Ende . Fröhliche
Gesänge verschönten die Feier , die erst gegen 1 Uhr ihr Ende
erreichte.

fis Aurich , 7 . August. Der heutige Jahrmarkt war von
Händlern gut besucht , weshalb von den reichlich 960 Pferden
830 Stück Hornvieh , 167 Schafen und 380 Schweinen, die aus
dem Platze ausgestellt waren , recht viele THIere verlaust wurden .
Der Krammarkt war nur schwach besucht . — In vergangener
Nacht schlug der Blitz in das Platzgebäude des Landwirlhs
Frieling zu Riepe . DaS WirthschaftSgebäude, worin u. a . ein
sehr großer Heuvorrath sich befand, brannte total nieder. Das
Wohnhaus blieb verschont.

N « * « i s H r r s.
— * Kassel , 7 . August. Ein großes Brandunglück hat sich

in Willebadessen ereignet . Ein ganzes Stadtviertel, etwa vierzig
Wohnhäuser sind eingeäschert.

—* Hamburg , 7 . August. Senator Gustav Godeffroy.
Präsident deS Aufsichtsraths der Norddeutschen Bank , ist heute
Morgen nach längerem Leiden gestorben .

—* Paris , 5 . August. Die staatliche Pulverfabrik in Pont
de buis, wo 1500 Kilo Pulver aufgespeichert lagen, ist gestern in
die Luft geflogen . Drei Arbeiter wurden getödtct , viele gefährlich
verletzt.

—* Ein überglücklicher . Rasch schwindet die Zeit den
Glücklichen , — noch rascher den Durstigen . Bestellt einer ein
Glas Bier und dieses wird nicht sofort herbeigeschafft , da heißt
es gleich : „ Eine volle Stunde sitze ich da und kein Mensch bringt
mir ein GlaS Bier !"

Sprechsaal .
Vant , 6 . August.

Geehrte Redaktion ! Vor einigen Tagen wurde im Banter
Blatt darüber geschimpft , daß ich einige Werftarbeiter beinahe
überfahren hätte . Ich fahre immer sehr vorsichtig und lasse
Jedem Zeit genug , auszuweichen. Aber manche der Herren
Werftarbeiter halten es nicht für nöthig , auf den Fahrweg dem
Wagen auSzuweichen . Wenn sie den Wagen kommen sehen , gehen
sie ruhig auf dem Fahrweg weiter , anstatt auf den Fußweg
— besonders vor Beginn und nach Schluß der Arbeit auf der
Werft — auszuweichen. Wenn die Fußgänger den Fußweg und
die Wagen den Fahrweg benutzen , so kann nichts passiven .

_ -v .

Berloofnngen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 7 . August. Bet der heut« begouenen Ziehung der 2. Klaffe
l8S . Könial . Preutz. Klaffenlotterie fielen : Jn der BormittagSziehung : 2 Gewinne
a 3000 Mk. auf Nr . 11LÜ82 185268. In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn a kOcO Mk. auf Nr. 50723. 2 Gewinne ä ItOO Mk. auf Nr.
112220 183269.

Telegraphische Depesche» de- Wilhelm-hsv. TagrbtstteS«
Helgoland , 8 . August. Se. Mas. der Kaiser ist au

Bord der Nacht „Hohenzollern" heute Morgen um 8l/z Nhr
hier eingetroffen, an der Brücke begrüßt vom Kommandanten
der Insel , Kontreadmiral Mensing , dem Staatssekretär des
Reichs -Marineamts, Vizeadmiral Hollmann, dem Ches der

Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Valois , und dem
Inspekteur der 1 . Ingenieur-Inspektion , Gen.-Lieut. Andrea.
Der Kaiser sah sehr wohl und munter aus und dankte huld¬
voll nach allen Seiten bei der alsbald angetretenen Fahrt nach
dem Oberland. Dort wurden zunächst die neuen Panzerthürme
besichtigt . Dann fand von dort aus ein Probeschießen nach
See statt . Später nahm der Kaiser beim Kontreadmiral
Mensing das Frühstück ein. Morgen wird der Kaiser die Insel
wieder verlassen .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «» Borkum.
Dienstag, den 8. August 1893. _

Ort Wind¬
richtung

Mnd-
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland _ —

Borkum 8 leicht llar

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 9 . August 1893 : Vorm . 10 .13 , Nachm . 10.55.

s

Sekanutmachnug.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz

Hannover hat unterm 19 . Juli 1893
genehmigt, daß Seitens des Ostsriesischen
Bicncnzüchter-VereinS in Verbindung
mit dem am 15 . September d . Js . zu
Aurich stattstndenden Honigmarkte eine
Verloosung von Honig abgeyaltcn wird.

Die Zahl der Loose , deren Vertrieb
aus den Regierungsbezirk Aurich be¬
schränkt bleiben muß , wird aus 1000 ,
der Preis des LooseS auf 50 Pfennig
und der Gesammtwerth der Gewinne
auf mindestens 375 M. festgestellt .

Wilhelmshaven, den 4 . August 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachung.
Seitens der KaiserlichenFortifikation

ist hierher mitgetheilt , daß die Eisen¬
bahn der Umfangstraße bis aus Weiteres
(vorläufig nur an den Nachmittagen
in der Zeit von 1 »/? bis 3 ^ Uhr)
mit Lokomotiven besahren wird .

Die Fahrgeschwindigkeit soll nur eine
geringe sein und wird während des
Passirens des Zuges an der Kreuzung
der Hooksieler Chaussee ein Wächter
das Publikum benachrichtigen, im
Uebrigen wird durch daS Läutewerk der
Maschine das Nahen des Zuges angc-
deutet werden.

Wilhelmshaven , den 5 . August 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Lkkanntmachung.

In den letzten Tagen sind durch
Papierdrachen , welche auf Telegraphen -
und Fernsprechleitungen niedergesallen
sind und deren Schwänze rc . sich um
die Drähte geschlungen und dieselben
mit einander in Berührung gebracht
haben, empfindliche Betriebsstörungen
hervorgerufen , deren Beseitigung dem
Kaiserlichen Postamt zum Theil nicht
unerhebliche Kosten verursacht hat .

Unter Anderm mußte am 31 . Juli er.
aus den Fernsprechleitungen zwischen
der Ostfriesen - und BtSmarckstrsße durch
Abnehmen der Drähte ein Papier¬
drachen beseitigt werden.

Am 1 . d . M . sind auf der Strecke
von Wilhelmshaven nach Bant mehrere
Drachen aus den Drähten entfernt ,
welche durch Umschlingung der Drähte
die Leitung 459 von hier nach Olden¬
burg mehrere Stunden betriebsunsähig
gemacht haben.

Nach Z 318 des Reichs-Strafgesetz¬
buches ist die Störung des Telegraphen -
betriebes durch fahrlässige Hand¬
lungen mit Gesängnißstrafe bts zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
900 Mark bedroht.

Wilhelmshaven , 3. August 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachunĝ
Die Verzeichnisse der in der 17 . Ver¬

loosung gezogenen , durch die Bekannt¬
er H der Hauptverwaltung der
Staatsschulden zu Berlin vom 1 JuliE3 M baaren Einlösung am

November 1898 gekündigten Kur-
markischen Schuldverschreibungen, sowieder aus früheren Verlesungen noch rück-
A "Aen Kurmärkischen SchZdber-
ZEuusen „egen zu Jedermanns
Einsicht im dieffeitigen Polizei -Büreau

Wilhelmshaven. 3. August 1893

ich - Eklk-iMg.
Der gegen die unverehelichte Bertha

Elisabeth Auguste Blum , geboren am
18 . Februar 1871 zu Lautenthal a , H .,
wegen Uebertrctung der sittenpolizei¬
lichen Vorschriften erlassene Steckbrief
wird hiermit zurückgezogen .

Wilhelmshaven , den 7 . August 1893 .
Der Königliche Amtsanwalt.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen , welche
zu dem Schöffenamte berufen werden
können , liegt gemäß der Bestimmung
im Z 36 des GertchtS -Verfasiungs -
Gesctzes eine Woche und zwar vom 5.
bis einschließlich 12 . d . Mts . zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Bürcau des
Unterzeichneten Magistrats aus.

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchigen Frist schriftlich oder zu
Protokoll beim Unterzeichneten Magistrat
Einsprache erhoben werden.

Wilhelmshaven , den 2 . August 1893 .
Der Magistrat.

Oetken.

Sekanntmachmlg.
Die Lieferung von 57000 Klinkern

I . Sorte , welche bei der Ausbesserung
städtischer Straßen zu verwenden find,
soll vergeben werden.

Angebote unter Beifügung von Stein-
prvben sind uns bis
Mittwoch , de» v . d. MtS .,

Mittags iS Uhr,
etnzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 2 - August 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Am
Mittwoch, den S. August d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Bormittag it '/z Uhr in Tade -
Wassers WirthSH. z« Heppens :

1 Sopha , 1 Kommode, 1 Regu¬
lator , 1 Wringmaschine, 1 Tisch ,
8 Bilder , 1 Vogel mit Käfig ,
Gardinen rc . ;

Nachmittag » Uhr daselbst :
2 Betten , 2 Tische u . 6 Stühle ;

Nachm. S Uhr i« Wwe . Zwing
maunS WirthShanS zu Baut

1 franz . Billard mit Zubehör ,
2 Divans mit Plüschbezug, 2
Betten mit Bettstellen ;

Nachm . S Uhr in «ohls Wirths -
ha«S z« Nendremen ;

1 Waschtisch mit Marmorplatte.
Lördvr ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß durch bezügl.
Beschluß des Gemeinderaths vom 6 . Juli
d . Js . bezw . 4 . tnH der Gemeindefuß¬
weg Nr . 5 in seiner bisherigen Er¬
streckung aufgehoben und auf daS öst¬
liche Bankett der Hafenstraße verlegt ist.

Bant , den 6 . August 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.

Verkauf.
Der Landwirth Onuo Boiken zu

B uenS , Gemeinde Sengwarden , läßt am
Donnerstag , den 10. V. M ,

Nachm. 3 Uhr ansgnd. ,
auf seinem Landgute daselbst

12 Matten schönen
ÜLLtSr ,

7 Matten gute

n. 3 Matten schöne

Sommergerste
in paffende » Abtheilnngeu anf

dem Halme
öffentlich meistbietend mit üblicher
Zahlungsfrist durch mich verkaufen .

wilh . Reln - vs ,
Auctionator ,

_ Sengwarden .

Gegen sichere I . Hypothek habe ich
zum 10 September bezw . 1 . Oktbr . er.

7300 Mark
und zu Mitte Oktober

3000 Mark Zu vermieden
gegen mäßige Zinsen zu belegen .

Heppens , 8 . August 1893 .

H . R - inovs .

Verkauf
eine?

Atens bei Nordenham. Die
Vormünder über die minderjährigen
Kinder des weiland Holzhändlers
B . G . Ihne « in Nordenham laßen
folgende zum Jhnen '

schen Nachlasse ge¬
hörende Immobilien:

1 . eine zu Nordenham in unmittel
barer Nähe des Bahnhofs und
deS sog . Noellhafens bclegene

GrilMrschung ,
. bestehend aus Wohnhaus , Stall,

zwei Holzlagerschuppen von 20 sr
82 ym Haus- , Hof- , und Lager¬
raum ,

2 . drei daselbst belcgene 2 sr 52 Hm
2 ar 52 und 2 sr 63 ym.
große

Bauplätze
am
Vollrmstag, ckm 17 Nmuff

AmklMagsi 4 Mr,
im H- t-l „Friesischer Hof" z«

Nordenham
zum dritten und letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkaufsaussatz
gelange» und zwar im Ganzen oder ge¬
trennt.

In der oben sä 1 aufgeführten Be¬
sitzung wird seit 18 Jahren ein Holz-
und Baumaterialtengeschäft mit Erfolg
betrieben. — Der Holzlagerplatz dieser
Besitzung kann durch die angrenzenden
oben sä 2 aufgeführten 3 Bauplätze
noch vergrößert werden. — Das vor¬
handene Holz- und Baumatcrialien -
lager kann je nach Wunsch der Käufer
von diesen mit übernommen werden
oder nicht.

Jede nähere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gerne ertheilt .

Kaufltebhaber ladet ein
HV1U ». 8Lirrriiu ,

Rechnungssteller.

Zu kelegen:
sofort Svvv Mk ., zum 1 . Oktober
4S0V Mk., zum 1 Nov . IVOOMr.
und zum 1 . Jan . k. I . AOVO Mk .
gegen sichere Hypotheken.

Neuende, 5 . August 1893 .
Ger - es ,

Auktionator .

Gesucht
» 7009 Mk.
gegen sichere Hypothek.

Bon wem ? sagt die Exped. d . B !.

EutmssttullzsanlW»
an der neuen Wilhelmshavenerstraße
sollen an einen Unternehmer vergeben
werden.

Bedingungen rc . liegen beim Restaur .
H . Jürgens aus, woselbst bezügl .
Offerten bts zum 11. M . cinzu -
tetchcn sind .

In dem olim Brüning '
schen Hause

am Marktplatze zu Bant ist eine

Unter- u. eine
Oberwohnung
sofort oder später z« verwiethen .

Neuende, 5 . August 1893 .
Gev - es ,

Auktionator .

Zu vermiethell
zum 1 . November eine kleine Ober
Wohnung. Näheres bei

L ttü . vr « ,
Bismarckstr. 62.

auf sofort ein gut möbl. Zimmer .
Wilhelmstr. 3 , 1 Tr.

Zu verwiethen
zwei möbl. Zimmer , parterre gelegen ,
mit ungenirrem Eingang .

Frau Maßmann , Friedlichste. 6 .
Daselbst ist unter meiner Nachweisung

umständehalber ein sehr gutes PilM0
zu verkaufen . D . O.

Mehrere schöne abgeschlossene

Wohnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November
z« vermiethen.

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Die von Herrn Unter - Ingenieur
Bode benutzte Wohnung , Börsenstr.
37 , ist zum 1 . Nov. ev . zum 1 . Oktbr.
zu vermiethen. Zu erfragen

Börsenstr . 38 , Part.
Zn vermiethen

zum 1 . Nov . eine sreundl . unmöblirte
Stube .

Joh . Popken, veil . Gökerstr. 8.

Mlirter Zimmer
sofort an 2 junge Leute zu vermiethen.

Oldenburgerstr . 4, unten r.

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein sauberes,
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten .

Kaiserstr. 66s , I . Etage .

Z« vermiethen
ein großes frdl . möbl. Zimmer zum
1 . September .

Fra « Schwoo«,
Kaiserstraße Nr . 66 , I .

Zu vermiethen
eine möblirte Stnbe nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Altestr . 6

Zu vermiethen
ofort ein einfach möbl . ZimPer so

nebst Kammer.
Zimmer

Roonstraße 99 .

W D
eine gut erhaltene Scheibenbüchse .

Augustenstr. 3.

Me Nähmaschine,
nur wenig gebraucht, billig M vor »
kaufen. Zu besehen Abends nach
8 Uhr.

Banterftraße 6 , pari , links.

An verkaufe«
ein schöner Jagdhund .

Gastwirth Wttlff ,
Torhegenhaus bei Varel .

Wallstraße 8 werden in der nächsten
Loche s herrschaftliche

Wohnungen
im Preise von 650 —750 M- frei , von
denen zwei jetzt als eine Wohnung für
1350 M . vermiethet sind .

Gefl. Anfragen zu richten an Kastellan
Günther , Wallstr . 9».

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere 4- und
5räumige Etagenwohmmge « an
der Roon - u . Wilhelmstraße im Preise
von 450 —600 Mk .

F. Felix, Augustenstr. 10.

Zu verkaufen
wegzugshalber ein Meyers Co «»
versations - Lexikon, 4. Auflage .
19 durchaus neue Prachtbände.

Näheres Kasernenstr. 1 , II .

Ga gutes Umim
ist preiswerth zu verkaufe«.

Gökerstr. 15 , 1 Et .

empfiehlt
äis üuoillkuiijlöiÄ ä. sWdl.

LH. Süß.
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für Colonialwaaren und technische Dro -
guen sucht einen tüchtigenVertreter
Offerten mm,r V> 85 an die Annonce
Exped. von Ed . Schlotte Rachf .,

Soeben eingetroffen feinstes

Schlveinepökklstkislh
bei

Psd . 26 Pfg.

L N » lrlr « r ,
Bismarckstr.

Nüchterne, zuverlässige

bei meine» Dampf -Dreschma-
schive« gesucht.

k . 1 LllseLwSllll .
Varel .

Gesucht
für sofort oder später eine größere
herrschaftliche EtageuwohNNNg oder
Haus.

Offerten abzngeben unter L . « « d !e
Exped. d . Blattes.

Ich suche für mein Cosontalwaareu - ,
Tehak- und Cigarren -Geschast pr . sofort
o er später einen

Lehrling.
.1 I » VViiIN .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen aus
sofort ekn anderes .

Fra « A . Meirrcke, B A
Genossenschllsksstraße .

Gesucht
ein Dienstmädchen im Alter von
15 — 16 Jahren für Vormittags .

Näheres Wilhelmstr. 9 , I . El . l.

Ein Mädchen
von Auswärts mit langjährigen Zeug¬
nissen sucht Stelle.

Frau Mastmann , Friedrichstr. 6 .

Gesucht
zum 15. August ein Mädchen von
15 —16 Jahren .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
p .. sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Bant , Werftstr . 10 (Laden) .

Gesucht
aas sofort -

Lin Junge , zuverläspg und
ehrlich , für mein Biergeschäft zun ,
Flaschenspülen, im Alter von 14— 16
Jahren .

U . D- Lvlevnvn ,
Bant.

Gesucht
auf sofort ein tüchr . Dienstmädchen .

8 « Ir « lS , Heppens ,
Arnoldt 's Arb - iter-Holel.

Gesucht
zum 1 . September d . I . ein etwa
i «jährig - s Dienstmädchen .

Reinerr ,
Heppens .

Gesucht
sofort ein tüchtiges StNUdkUMädchkN
für den ganzen Tag bei hohem Lohn.

Kurzestr. 11 , I . , r .

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein älteres Mädchen
für den Vormittag gegen guten Lohn .

Ara» Herrsche«, Roonstr . 83 .

Suche
für die Nachmittagsstunden ein Mäd¬
chen Von 14—16 Jahren.

Wallstraße 12 , 1 Tr .

stir 2—3 Herren auch Mittagstisch .
Grenz st , a ße 53 .

M« , 1 '/, Pf . pr . Fl . Hochs . Getränk
ülvl erzielt man d . Germann's Bier¬
extrakt. Echt bei Wilh . Oltmarms .

öichuigkn Personen ,
welche Sonntag Nacht durch Ueber-
raschung die Regenschirme im Haus¬
flur , Neuestrahe i . haben liehen lasten,
werde» ersucht , dieselben gegen Er¬
stattung döc Jnserttonskoften abzuholen.

P . GÄrirrg , Neuestr. 1 .

«Vas köksimniss
«lleHLutnnreinigreiten und Hautausschläge, wie:
Mitesser , Finnen , Flechten , Leberfleck «,
übelriechenden Schweiß re . -u vertreiben, be¬
steht Ln täglichen Waschungenmit :

». S,,M »na I, 0» ., 0, »si!»n, L Dt . »» M. r «il

W . Morifie ^ Hugo Lüdicke -

Frische

empfiehlt

l .3vnwllÄ8 - 8edllü6

Feine leicht und dauerhaft qearbeitetk
reu- , Dame »-, Mädchen-,

Kirrder-
kukv » Ni8 Sliießvln »

Chevreauxieder , Kidleder
viele andere Sorten . Gare Waare ,

billigste Preise .
llieilnioks , Gökerstr . 9 .

vooo
Dose 19 Pfennige ,
bei Posten billigst.

Vorläufige Anzeige !
Hin » GvULitKA , Ä « W LE - «D . ZI . :

veranstaltet
Herr k> n » t Vslv «- aus Geestemünde eine

Srossv

lül^I
mit dem großen hier allgemein bekannten

Kspt . lie kloom , liei' kl!F8ii'g88e! l8i; !isf1 „Union"

von hier nach Bremerhaven,
zum Besuch des großen Bremerhavener Freimarktes, zugleich ist
Besichtigung eines großen Schnell - und Auswanderer-Dampfers des

Norddeutschen Lloyd damit verbunden.

tut» i» stmswl 3 A. A kl, u dnl l W.,
Kinder die Hälfte .

Abfahrt 8 Uhr Morgens von der nenen Hafeneinfahrt.
Karten sind zu haben bei Herrn G . Reith , Robert Wolf ,

I . Bargebudr , Buchmeyer und EndelmaRU , Schulder
iReichshalle ) , Restaurateur Gcost , Kirem , Paul Vater , Neu¬
bremen, M . Rost , Altheppens.

Reftaraution an Bord .
Zur zahlreichen Betheiligung ladet ergebenst ein

« ittiKN
Einen Posten

OAN16Q -
8g,üä86stutl6

mit Stulpe « , Paar SV und
SV Pfg .

6ökHngI'08-I-Sg6s
l . lngel ,

rrriiiiriirir - ir -ririirii -r

s . HulKEQQ
k»«i>8t» tz st» , k« «Mtr« W,

empfiehlt

Rellheiten i. Regenmäntel
Mn «Lvn

KÄS WM ! MlLlö k» !
ünlol 'tiWg von Usnisn -llsntor, lllitöi ' ksksniie guten 8iirsn8,

okno pi'öioel 'tlöiiung.
Marineblaue Mäntel

verkaufe für die Hälfte des reellen Preises , ebenfalls
Mäntel der vorigen Saison erheblich billiger .
r 11 r 11 r r i r r

Ein im Rechnen und Schreiben ge¬
wandter Mann sucht

Geschäftig«« , .
Off. u . mo n . d . Exp . o . Bl. erdeten . !

Höinr. HitLöZrLä.
Einen großen Posten Körbezum billigen

Ausverkaufspreife ,
! ebenso den Rest von Damen- und Herrenhüten in modernsten Formen

zu den denkbar billigsten Preisen .

ZMeii, Blume« , HM i« großer Ausmchl .
Kinderwagen
— grSsttes Lager Wilhelms¬
haven- — bei

8 . v. ö . kokön .
8olLU8tvr

'
8

von M . Schuster tu Baum ,
Dampf- Kaff«e-Nrermer«igegc iss ?
empfiehlt tn anerkannt vorzüglicher
Qualität pro Kilo ä Mk . 0,80 ,
0,85 , 0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wühelmshave »,
Roonstr . 7 , M . EuliNg , Roonstr . 77 .

MM - An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden .

GH« Conmmst
naes ,

nur ans Wein gebrannt,
zu ctvilen Preisen .

M .
Königsst raste S« .

v

Neueste

gesiiituli-IfmIiiiWg.
Für sämmtlsche Konzerte der Musik-

corps der II . Matrosen-Division und
ges Seebataillons sind Eintrittskarten
in unserer Verkaufsstelle, im Werft¬
speisehause und bei Herrn Kaufmann
Bargebuht , Roonstraße , zu haben.

vsr Vorstsall.
Verein

für
Geflügelzucht

und
Vogelschutz ,

MglMSllLM.

V - vsnminlrrnck
am Mittwoch , den » . d. Mts .,

Abends 8 '/- « he,
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder .

2 . Vortrag.
3 . Bericht über die Ausstellung in Leer .

Junggcflügcl -Ausstellung in Han¬
nover (23 . bis 25 . Septbr .)

5 . Verschiedenes.
ver Vorstava.
Freiwillige

Feuevrpehv .
Donnerstag , de« Lv. Angust ,

Abends 8 Uhr :

Usbung 1. 1» ,
Vs» vouwss«».

- KllMMiM .

Austerordentliche
Grncralverstmmlsuz

am Mittwoch , den S . August,
Abends 8/ - Uhr,

im Vereinslokal . ^ ^
Kagesord « « n

1. Stiftungsfest betreffend.
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Hebung der Beiträge .
4 . Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen sämmtlichcr
Mitglieder wird dringend gebeten.

ver Vorstsllü.
r »krack »MM «

G
Gt

Herren-
Zngstiefel , Schnür - «.

Zugschnhe;

Dmnen-
Knopf-, GchMr - und
Zngstiefel , s w e Prome -
«adenschnhe u. Lasting¬

stiefel;

Kinder-
Stiefel u. Schuhe

in verschiedener Ausführung
empfehlen

Frerichs L F««ffk«.
Roonstraste LV8.

-
r«

«
8
r»
K

!l

Vorzügliche Patzform. I

Hausfrauen!
kauft versuchsweise 1 Dose
>x « i> < «> B
,ür 10 Pfg . als Getränk für Eure
Kinder . Nichts wird fo gern von diesen
getrunken und kein anderes Getränk ist

so billig wie

s « « « « Ä
Der Rest

st

IN jeder Preislage .

^ nkertiKunK uaoii
in lürzester Zeit .

RÄÄ88

Sta«bm«»tel
vis zur gänzliche « Mmnung Stück °
8 — 14 W , reeller Werth über das s

Doppelte .

Ken üi^ tioll
Wilkolmin« Küno .

Ivtisnn llemvmv^se
Akliloßtk .

Esens.

Rrdsktto«, Druck »ud Verlag von Th. Büß , MlhelM»yave» . (Telephon Rr . 1k).
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